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FREIHEITLICHER GEMEINDEKURIER
Gaweinstal

GR Wolfgang Lindner:
Pensionisten-Volksbegehren

GR Gerhard Hickl:
Vereinsförderungen

Wer jahrzehntelang gearbeitet hat, 
muss im Ruhestand auf eine sichere 
und leistbare Versorgung vertrauen 
können. 

Die Sparvorgaben des Landes stellen 
auch unsere Gemeinde vor finanzielle 
Herausforderungen.
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Die Sparvorgaben des Landes 
stellen auch unsere Gemeinde 
vor finanzielle Herausforderun-
gen. Dass dabei alle einen Bei-
trag leisten müssen, ist uns be-
wusst. Dennoch stellt sich die 
Frage, wie weit Einsparungen ge-
hen dürfen – insbesondere, wenn 
sie unsere Vereine betreffen. 

In der Gemeinderatssitzung vom 
11. Dezember 2025 wurde eine Kür-
zung der Vereinsförderungen um 25 
% beschlossen. Diese Maßnahme 
wurde von allen Fraktionen einstim-
mig mitgetragen. Die daraus resul-
tierende Ersparnis beträgt jährlich 
5.100 Euro. Die Feuerwehren sind 
von den Kürzungen ausgenommen. 
Am 23. Juli 2026 stand eine weite-

re Kürzung der Vereinsförderungen 
um 25 % zur Debatte. Diesmal ha-
ben wir als Fraktion geschlossen 
dagegen gestimmt. Leider wurde 
die neuerliche Kürzung mit Mehr-
heit im Gemeinderat beschlossen.
Sparen ist notwendig – aber nicht 
auf Kosten des gesellschaftli-
chen Zusammenhalts! Unsere 
Vereine leisten tagtäglich wert-
volle Arbeit. Sie fördern Ge-
meinschaft, Zusammenhalt, Ju-
gendarbeit und ehrenamtliches 
Engagement. Sie bringen Men-
schen zusammen und bereichern 
das Leben in unserer Gemeinde. 

Wir verstehen, dass auch die Ver-
eine angesichts der angespannten 
finanziellen Situation einen Beitrag 

leisten müssen. Zwei Kürzungen 
um jeweils 25 % innerhalb von nur 
wenigen Monaten sind jedoch eine 
unverhältnismäßige Belastung. 
Gerade das Ehrenamt verdient 
Unterstützung und Wertschät-
zung, statt immer neue finanzielle 
Hürden überwinden zu müssen. 

Unser Standpunkt bleibt klar: Ver-
antwortungsvolles Sparen ja – aber 
mit Augenmaß und Respekt vor 
der unverzichtbaren Arbeit unserer 
Vereine!

Vereinsförderungen:
Zweimal gekürzt ist einmal zu viel!

Gerhard Hickl
Gemeinderat

Ein lachendes und ein weinendes Auge
Das lachende Auge: Ein großer 
Wunsch der Bürger, der beim 
Sommerfest 2025 an uns heran-
getragen wurde, konnte realisiert 
werden. Da der Bedarf an Rast-
möglichkeiten groß war, hat die 
FPÖ Gaweinstal in Handarbeit 
und Eigenregie ein Sitzbankerl 
restauriert. Am beliebten „Tut 
gut!“-Weg (zwischen Feuerwehr-
haus und Biotop) wurde die 
Aufstellfläche befestigt und das 
Bankerl aufgestellt – ein neu-
er Platz zum Verweilen für alle 

Spaziergänger und Radfahrer. 
Das weinende Auge: Die Freude 

währte kaum eine Woche. Unbe-
kannte haben das neue Bankerl 

bereits mutwillig beschädigt, die 
Spenderschilder brachial ent-
fernt und gestohlen sowie die 
Sitzfläche mit Fußabdrücken ver-
schmutzt. Da es sich um öffent-
liches Gut für die Allgemeinheit 
handelt, haben wir den Vorfall 
polizeilich zur Anzeige gebracht. 
Wir sind tief enttäuscht über die-
sen Vandalismus, sind aber gu-
ter Dinge, dass das Bankerl den 
Gaweinstalern trotz allem in Zu-
kunft viel Freude bereitet.
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GAWEINSTAL

Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger,

das Thema Pensionen und sozia-
le Sicherheit betrifft uns alle. Wer 
jahrzehntelang gearbeitet hat, 
muss im Ruhestand auf eine si-
chere und leistbare Versorgung 
vertrauen können. Um die Rechte 
älterer Generationen zu stärken, 
wurde am 11. März 2026 das „Pensi-
onisten-Volksbegehren“ registriert.
Bei unserem gut besuchten Stamm-
tisch im Gasthof Fam. Klapka infor-
mierte Initiator DDr. Fritz Kinzlbau-
er in einem einstündigen Vortrag 
über die unfaire Behandlung von 
Seniorinnen und Senioren. Er kri-
tisierte unter anderem steigende 
Kosten im Gesundheitssystem so-

wie die unvollständige Anpassung 
der Pensionen an die Inflation. 

Das Volksbegehren fordert vier
 zentrale Punkte:

 Faire Pensionsanpassung: Eine 
dauerhafte Anpassung der Pensi-
onen an die tatsächliche Inflation.

 Analoge Amtswege: Behörden-
wege und Anträge müssen auch 
ohne Internet oder Smartphone 
persönlich möglich bleiben.

 Gesundheit & Pflege: Eine si-
chere und bezahlbare Versorgung 
im Alter.

 Gesetzliche Absicherung: 
Eine feste Verankerung die-
ser Kernforderungen im Gesetz. 

Uns ist es wichtig, Sie über diese 

Initiative zu informieren, damit Sie 
selbst über eine Unterstützung ent-
scheiden können. Die Unterzeich-
nung ist entweder digital mittels 
ID Austria oder persönlich unter 
Vorlage eines amtlichen Lichtbild-
ausweises in jedem Gemeindeamt 
in ganz Österreich möglich.

GR Wolfgang Lindner

Das „Pensionisten-Volksbegehren:
Sicherheit und Fairness im Alter

„Punsch im Park“ – unsere Tradition!
Als Freiheitliche in Gaweinstal 
haben wir uns auch heuer wie-
der entschieden, die Adventver-
anstaltung „Punsch im Park“ am 
5. Dezember 2026 abzuhalten. 
Der Weg Richtung „OASE“ sorgte 
schon in den Vorjahren für ein 
hervorragendes weihnachtliches 
Ambiente. Wir starten am Sams-
tag, den 5. Dezember, ab 13:00 
Uhr. Wir haben Punsch, Glühwein, 
Kinderpunsch und Alkoholfreies 
für Sie in unserem Getränkean-
gebot. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt – mit Hotdogs, 

Würstchen und Kartoffelpuffer. 
Abgerundet wird das Ganze noch 
mit gratis Kaffee und selbstge-
machten Weihnachtsleckereien.
Ab ca. 16:30 Uhr gibt es erst-
mals einen kinderfreundli-
chen Krampuslauf und der 
Nikolo wird an alle Kinder 
ein Nikolosackerl verteilen! 

Wir freuen uns schon auf Ihren 
Besuch und viele konstruktive 
Gespräche. Ihre FPÖ Gaweinstal!
Geschätzte Bürgerinnen und Bür-
ger, in diesem Sinne wünsche 

ich Ihnen allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit, erholsame Feier-
tage und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2027!

Michael Schuster
gf. Gemeinderat & Ortsparteiobmann
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Die Freiwillige Feuerwehr Ga-
weinstal durfte sich über eine 
finanzielle Unterstützung freu-
en. Vertreter der FPÖ Gaweinstal 
– Ortsparteiobmann gfGR Mi-
chael Schuster, GR Gerhard 
Hickl und GR Wolfgang Lindner 
– besuchten das Feuerwehrhaus, 
um eine Spende in der Höhe 

von 300 Euro zu überreichen. 
Entgegengenommen wurde der 
symbolische Scheck von Feuer-
wehrkommandant Wolfgang Schup-
pler, seinem Stellvertreter Harald 
Schwab sowie Chris Schuppler-Ke-
mendics, der Betreuerin der Kin-
derfeuerwehr, die gemeinsam mit 
den Feuerwehrkindern vor Ort war. 

Der Spendenbetrag stammt aus 
dem Erlös des letzten Weihnachts-
punschstandes. „Wir wollen die 
Einnahmen aus solchen Chari-
ty-Veranstaltungen gezielt in unse-
rer Marktgemeinde belassen und 
dort helfen, wo es gebraucht wird“ 
betonte gfGR Michael Schuster. 

Da die Gemeinde aus Spargründen 
gezwungen ist, Subventionen für 
die Freiwilligen Feuerwehren ein-
zufrieren, ist diese Unterstützung 
besonders wertvoll. Für Komman-
dant Wolfgang Schuppler ist jede 
Spende eine große Hilfe: „Unsere 
vielfältigen, freiwilligen Aufgaben 
im Bereich der Bevölkerungssi-
cherheit erfordern finanzielle Mit-
tel. Wir sind daher sehr dankbar 
für diese Unterstützung und auf 
Spenden wie diese angewiesen.“

Spende für die Feuerwehrjugend:
FPÖ Gaweinstal unterstützt Freiwillige Feuerwehr

v.l.n.r.: GR Wolfgang Lindner, Kommandant Wolfgang Schuppler, Chris 
Schuppler-Kemendics, gfGR Michael Schuster, GR Gerhard Hickl, 
Kommandant-Stv. Harald Schwab.

Würstelverteilaktion Weißwurst-Party

Wir waren erstaunt wie viele Bürger uns be-
suchten und die Gratis Würstel und Getränke 
annahmen.

v.l.n.r.: gfGR Herbert Muthenthaler, GR Gerhard 
Hickl, Jürgen Schlachtner, Patrick Schlacht-
ner, gfGR Michael Schuster, Franz Scheiner GR 
Wolfgang Lindner und Besucher.


